
D i e n s t a g den :3. J u l y i8?6.

Ue!>ersicliS der Geschäfts-Erträgnisse der priv.-österr. National - Bank.
Erstes Semester. Vom 1, Jänner bis 5o. Juny 1826.

j
| Bank-Valuf*. Bank- Valuta. I

S o l l . . i_ Haben, ___

--JL—L-i^ fl- { kr. [
' Für Besoldungen der Beamten und Fur Zinsen Yon escoxnptirten Effec-

lUnsley-Requisiten . , 5o,57o 44 tenimBe.rage YOU OO,D89,O37 fl.
Für Geld-'Transporte, Anschaf- 22 kr. . . . 53^05 ü. 6 kr. ,;•

I fungen, Druckkosteu, Brief- Hieven ab, den "VorUag der
' porti, Slampelgebühr für die Zinsen von jenen Effecten, die
; Coupons des ersten Semesters, nacli dem i. July 1826 verfal- I
! Haus- Spesen uud andere * e a 12419a fl. i3 kr. iOQCog 53
i Auslagen . . . . , * . . , . . - 47>°50 5o •
i —»«—. FürZinsenu.Gebülircaf.Vorschüs-
! 973627 ^4 se aufPfäüder 4i7g43 ü. i3kr.
: Hievoa ah , den Vortrag dei'ZIu-

Für Vortrag des Saldo . . . . . . 1,943,488 35 i|4 sen von jencu Vorschüssen, die
• . nach üeia l.Juiy i8a6verfal-

• ! ^ _ _ 1« . . . . , ^8žofl,39kr. 54^,22 3 4

| I Für Zinsen you dem übrigen frucht-
j / bringenden Stammyermögea
\ / der Bank , , r , i a
j / Fur Ertragnisse des Heserre-Fcn- 3

1 y (j ,g
| / < FurPrcvision vonProviüzial-Crfss«- ' 5" '
i / w.. A^eUnnsen s 5 5 3 3 l i

:

j 23o4o,ii6 gSjj. 2,o4o>n6 j. g Z[i

I Für fta»62i Aktien beträgt die halbjährige Dividende Ä 5s t l , . . 1,619,87s fl. —
j „ Vortrag'des Gewinnes in das zweyte Semester . . . . . . 322,616 fl» S5£|4kr.

Von d s r Buchha l te rey de r priv, österr National - B a n k .
(• FRANZ SALZMAÄW, MAX. LITOBIISliY, j.

: \ Ober -'-Buchhalter» Bucthaltsr, I
i
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^?eme k. ?. Msitstät h«bzn mit a. h- Entschließung vom
, . März l. I . , dem Iaseph Ebeil. HauSoff'cier in
Wien, in der Vorstadt 'Roßau N t . »53 wobnhaft. ,auf
die Erfindung «ines WelkztugtS,K2ostlsteckee genannt,
womit die Kupfelhütchen fü« Percussionb. G«wehr« auf
die leichteste und bequemte Ait auf die Plstorg ode«
Zündzöpfchln dieser Gewihre gesteckt, und nöthigenfalls
auch daoon abgenommen wilden können; so wie «ine«
bey Gewehren d»?s?l Art anwendbaren Kapstlschnuk,
welch« sich dulck Einfachheit und Wohlftili>e!t auszeichne,
«nd insvesondere zum Gebrauch? des Militärs geeignet
ftyn dü l f t i , ' ein PllVileg'UM auf die Dauer von fünf
Jahren a. q. zu verleihen geruhn, gegen welches Pl>«
vlleglum m technischer Heznhung kein 2lnftand obwaltet.

Dieses w«ld iu Folge der hcrabgelangten b. Hof»
kanz!.ty3ecrele vom 22. März l. I . ,Z . 3^26, und zy.
Iuny , Z. »6V3» , zur allgemeinen Kennlnitz g^vrachl.

Vom k. k. «Uyl. LandtS»GudllN!uw. Laldach am
,5. Iuny ißIÜ.

De? Witntt Kunst« und Galantene, DltchZler,
Friedlich Reck . hat d'e mit a. h. Entschließung vom 17.
August 1824, un5 vym !4. Hornung l8 i5 . auf Ver«
defjerungtN m der V/rfeiligung v?n HunstgHlanttl'e»
Ardtlten, insbesondere von M<er>chuum»TabakspfelftN
elhsllenen Prwlleg!«« fllywM'g zutückgelegt.

Welches in Folge h. Hoskatzzlcydlclels vom 6. Iuny
!. I.» 3- >63o7, hlcmlt kund gcmacht wird.

Vom k. k. «Uyl. Lanoes'E°ud««mm- Laidach «nl
»». Iuny 1826.

Jacob Bloch hat fein f,infjätzlig«s Privilegium, 2uf
Verbessilung des Küdlappakates zû  Erzeugung geisli«
zer Getränke. f?eyw:ll!g zulückge^egl.

Welches !N Folge hohen Hofkanzleydecletes vow
z6. Iuny Z. I . , Z. i?2o5, un0 mit Bezug aufdie dieß«
ornge Verlautbarung vom 2». July l.8l5, Z. 8», hier,
mit allgemein kund gemacht w'ld.

Vom k. k. lUyc. Landes. Eubernium. LHidach sm
«. July zß3ä.

I n Folge ei«er, yon del Wi«n«l SVengler<Innung
gefühlten Beschwerde, uad 0er hierüber gepstcgenen
V«lh«ndlung5 sind Vit dem bürgelüchtn Oelo < und

Sildör^rbtltet Anton Schmidt, auf die Elttdecka^qfn
einer einfachen Kaffeh < Maschine, dann emer Nc^a^n,
Beleuchtangsmelhoöe verliehenen fünslä^ngin Pno^e»
gien , wegen des Mangels 2ee Neuheit der Gegenslanoe^
für erloschen erklärt worden.

Welches «n Folge Koben Hoffan^leyd^cretg vom 16.
Iuny l. I . , Z. »?2o3. bekannt gemacht wird.

Vom t. k. iUyr. Landes, Gudernmm- Laibach den
6, July Z826.

O s m a n l s c h i s R t i c h .

B e s H l u ß der in unsilm letzten Freytags'Blatte
abgebrochenen Nachrichten aus Constar. t i n o p c l Zom
32. Iuny.

Am ,6 . , als am Freytage, begab sich de, Sultan
nach der dem Hecail nahen Moschee von Sul-Tschesm«,
Nlcht m?!)l von Ianüs^aren. sondern dloß von Kano-
nieren und Nsmdald'.er^n vegleltn, zum ftylilichen
Otbethe.

Indessen hatte sich das Ministerium, unter Vorsitz
des G l o t z w i s l r s , H u s s e i n Pascha ' s , und des
M u f t i <>uf dem A t m e i d 0 n, unter Zeicen vecsam melt,
und ein strenges Gericht üdel di< Rebellen zu hallen
angefangen. AUe Ianicscharen, d>< nn» den Waff in l^
der Hand ergriffen worden, vorzüglich aber «hle Ul'ta»
und andere Offlcierc, d«e frühei o<e Annahme dec )U»
form beschworen hallen, wuroen, naH kurzem Ve lhs r ,
h,nge<>chtet, d,e nnndee HH-uldigen n^ch den Gesang.
Nlssen des Bostandsch» «Hasch! adgeführt. Am »7.. wäh.
rend da5 Nlutgek'cht seine Schengen fortsehte, wurde
eine PtcclamHtton bekannt glmacht, nzch welcher das
Ianitsckaren »Coips für nnmef a b g e s c h a f f t , der
Nahme I a n i t f char nut Fluch belegt, und r.'g'.Uäee,
exercirte Truppen, unter dem N a h m e n A ß k e r l M u «
h a w m e d l je, zur Vclchil?>gung des Ri lkes und dc»
Ivlams verufen w«-)«n. Zugleich wuroen dlc ruhigen
B u r g t l und Bewohne? der H^upttta?e e«ng?laoen, chk«
Kauf^a0in, tue drey Tage hm^urH relsa-lossen ^cviiedll,
warcn, wieoee zu öffnen, und ihren Geschäften, w ' l
«orver, nachzugehen. Niemanden wurde mehr erlaubt,
,n der Tracht der Iamtscharen zu erschemen oder ciiti>«
Nahmen ^u führen; alle Calernen der I^nitscharen wue>
Lca von Grnnd aus zerstört, chre Kessel, die so oft zum
Signa l des Auflüde» gii>«nt nat len, ztrichlagen, d«e
N l s c h a n ' s der Ona's od?r Regünein» Zc»chen avge<
nommen, von 0cm M u f n mn Faßen getreten unH
zeldrochen. kur>. d,e ganzl'che Vc lMHtung d,'sel <tnst
so sulchtdartn WlUz btweikst«Ulglt. RU< b,»her Kon H«.
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wttcharen vtrfthenen Wachen wurden ^-n T o y d l c h i Z
«dec B o l t a n d s c h , s üdergeden , und an den vier und
jlvan.lg Thoren der T l a d t ?b,n »> viele Kapi0sch!'Baschis
Nut 25 M a n n solcher Wachen aufgesleUt.

Am folgenden Tag« übeltrug der O r o ß w e s i l
den Sitz der Rcgi t lungvsm N t m e i d a n in den ersten
Hof dc» SeraUg. wo.seitdem das Ministerium unter
Zelten, von Bewaffneten umgeben. die Geschäfte be.
fsrqr. während an andern Stel len dieses Hofraums mi»
lltal,schc Üdungen nach europäischer Art vorgenomnten
werden.

S o sckn?N der Kampf 'M Innern dee Stad t ent°
fchzeden worden, so wae man anfangs doch nlchc übel
d-n endlichen Ausgang vollkommen beruhiget, so lange
man daftlost nichl wußte, welche Partey d'e Besatzung««
der festen Tchlösser am Bo-phoruS. die aus den frühe-
ren Ian.tscharcn .Aufstanden be,üchc,glen I a m a k s. cr°
greifen würden. Dleie verhielten sich nicht nur roUkom«
wen rublg . sondern erklarlen sich auH bereit, zur Hanh^
hadunc; der guten Ordnung muzuwirken, und dem Sul»
tan mü vllemtec Keafc ^ur Pt^wwgung dee Aufrühret
beyznftehön. Dcr Großhckt dankt« chnen für «hre Bereu.
M M a k l i t . und schickte feinen svelften Scaümezster. mit
einem Geschenke von 5»a Beute ln , ;ur Verthellung an
die Garnisonen nach 0cn Tchlosseen ad. Es slehl noch ^u
ttwarten , ob die I ^m a k L in ihrer bisherigen Verfas.
iung werden belassen werden, da sie nicht geneigt schen
ncn, das neue Er«lciNum anzunehmen, und H u f f« i n
P a s c h a , dessen Hchacfbl'ck kein Umstand so leicht e»t«
,gtkc ..n elcher 0tM delmahli,t<n 3iande der Tnng? Ge«
fah? drohen tönnle, diese Schlösser un5 <yre Btfützun»
gen gtiv'ß n!ckt aus den Au.zen oilNecen wird.

Die voriügttchstcn Veränderungen, welche in Folge
det Ad Haffung keZ Iani^sHaren - ssorps und dr? Er»
«zgnisse, n?c!che dicst Maßregel herbeygcfüh:t hatten,
S ta t t gefunden baden, ftnd fc lgcndt:

H u f je >n « P a sch a . unlcr dem N^ftmen A g a
Pascha bckannt, welHem rorzü^-ck der Rubm des
S-eqeS, sowohl d'nsichcllch det getroffenen Maßregeln,
2lz dec wahrend des ^an^pfes bewiesenen Tapferkeit, qe«
dühr l , >st zum 2<riavkel , oder Generalissimus fan'mt»
licher islamttischtn Truppen ernannt. Derftlbe hat sein
Hauptquartier, wtlU>t5 anjängl'G in dem vsrwühl^en
Hotel des Iantt!'Ha?sN Aga aufgijchla^en war . nun-
mehr nachdem, m,l ftoden und festen Mauern umgebe«
nen E s k l " S e r a i (alten Zeratt) vttlesit. aug welchem
»is Fc^urn des Sul t«ns nach dem sogenannten T sch i f»
t « ° S « « 2 i «it f t lnt wüldtn. Von dieser sicheeen, dze

ehemahls von Iai^schH??n b^wchnten Q.ua:cicre bl kekt^
jchenden, Stel lung aus f lst H u s f e j n P a f ch H <m
Stande . ltZel Bcwigung lmmncrn der S l s0 t Emkalt
zu tt>un.

Das ehemahlig? Hstel dezIaMtfcharen A>;a iftdcln
N u f l ! zur Amtswohnung angtw'tscn, und dadurch
gleichsam unter ten Schuß del Reügwn gestellt worden;
auch soUen den beyden H ad i s s k e e n (obersten Heeres«
R'chtern) und anderen döyeten Chargen dee U l t m a s ,
Staatbgcbäude eüigeräumt werden.

Der bisdengt I a n i t s c h a r e n » A g a war ;um
M i t i . Achor aderobersten Stallmeister ernannt worden;
er soll ad^-r, von dem Emdrucke, welchen dl? gegen sei»
n« FamiUe von den Aufrührern verübten Greuel auf
k i n G lwü lh berocrvrachcen f lltferschütterl, dnie Stelle
ausgeschl.jgtn und sich in den Ruhestand zurückgezog«»
hadtn.

Die üdeigen Beförderungen betrafen weMens die
General i ty und jtne Stabs« Offlcxre des Ianttschalin-
Corps, welche sich oer Regierung treu trw,^lcn hac»e».

M e Regierung hät noch an2«?e Maßregeln zur Au^»
rottung des GtUies dcr M«ute«ty und S'-HclNlUunH ?j?
öfftntüchen Ruhe zu ergleifen fue nöthig bef^n0«n.

D a d«e zahlreiche Classe dt« H l , m m a l s oder Last,
träger, welche glößtenthettZ in die Llsttn del Iarncschs«
l<n emgeschr«eben waren, sich nicht uur bey aUcn unrzi«
higen Auftritten an diese angeschlossen und hey;?del Oe>
legenhett e»nen für dle ruhigen Bewohne? de: H<i^plst^>t
fed? vekderdlichtn Geist der Raudsucht und GtwsnU'^ i»
tigketl a«, oen Tag gtiegt hatten, sondern auH di«Zm.^l
räudef'sche Einvcüche wahrend des letzten Vransieo o. l«
üdcen , so ssnd für die Zukunft alle t ü r k i s c h e n -»mw
malg von o<r Zunft det 2astiräg«r LUvgeschlofftn; chr
Vorstehe: ist hnzgerichtet, sie sNbst ob^r si^o aus dee
Hauptstadt vernnlf in wo«d«n. Mehrere Taulende dersel»
den wunden UlUcr Bedeckung von SoldattN nach dem
Ufer t lanäporttrt . auf Boten nach Asien übezgefchisst,
und jet-em eui LaukpHß.mit dcm ausdrücklichen Verbothe
dec Rü^kcl i l nach Constsntinspet, tingchändlget. Das»
ftlbe Schicksal t laf auch die K u r d e n .

Auch die T u l u m b a d f c h l S oder Pompi t ls q«h
glößtenthells verwitsen und «kr Votlleher klngerzchttt
worden. Küi'f l ighln sollen sowohl die LisccrHgel als d««
Pomp^ls l»l!K der a»me nischk n N^twn genommen
werden < zu welchem Ende 0<l armenische Putlmrch auf»
gefordtlt wolden ><l. zehntauftnd In0!V,0»ltt f«t ^z.fsn
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Auch der zahlreichen Classe der Booksleute oder
K a i k t s c h j , welche meistens Ianittcharen waren, steht
eine Reform bevor. Vs ist kein Zweifel, daß die Reg«e,
rung jede Spur dieses Corps vertilgen w M , um sein
Wiedererstehen unmöglich zu machen D'ese Ve l füguw
gen bah«n sich such. auf die den fremden Gesandtschaften
znr E^ren-WaHe. oder für CaurierZ'Expeditionen zuqs«
tftnlten I ini i lchacen erstrecktz die Regierung bat dieftn
letzteren ihee Tatar-Kalpaks. dasUntelscheidungs'Zeichen
der Coue,ere, abfordern lassen,und gestattet keiner M '
ssndtschaft, andere als Tstarn der Pforte von hier ab»
zusenden.

Die Werbungen für die eegulären Truppen werden
mit größter Thätigkeit betrieben; auf allen Platzen der
Hauptstadt siebt man die Mannschaft mit E^rc i rcn be'
fchäfiiget, zu welchem Behufe ennqe Dsficiere derägnp»
tischen Armes, und jene Individuen, die ehemähls unter
Su l tan S e l l m btydenTruppen desN i sa m i ' D fche»
d i d gedient hatten, herbey gezogen worden sind. Sul«
tan M a h m u d selbst wovnt diesen Übungen öfters so«
w2h! innerhalb als außerhalb des S t ra i l s bey» undsl«
muntert d,e Truppen durch fem Beyspiel und durch Ge»
schenke. ,

Unter di« Vorkehrungen, wodurch der Schlag, we!»
cheu MHn dem I^nitfcharen'Eolps beyzudringen beadftch»
tigte. vsstbezeitet und de« Erfolg gesichert worden war.
muß vorzüglich die allmählige Vermehrung des Corps
der T o p d f c h i oder Artilleristen gerechnet werden, wel»
che von der Zeit G e l i m III.» immer «iner militärischen
Discipl in und Waffen ' Übungen unterworfen waten.
Dieses Corps wa« in der letzteren Zi t t , allein in der Haupt»
stadt. bis auf »4,020 M a n n gebracht wstden , und hat
d^s Vel t lLuen der Negierung yurch feins Treue und Ta«
pftlkeit yZUkomtneu gerechtfertiget.

AußndZm sind noch mehrere Paschas sus den nahe»

gelegenen Prsyinzsn mit ihren HauZ'Truppen zum Mar»

fche nach der Hüuytstadt beordset.

Mow hak wan kein; Berichte aus Yen übrigen Städ»
t in und Provinzen dsZ Reiches übe? den Eindruck, wel«
che diese Eksignisse dsfelbst heivorgedtacht had?n- Die
Regierung schmeichelt sich jedoch, daß. nachdem dek Cen»
t ra l -Punc t dez IanitfchZken'Corps gesprengt und yer»
mchtet,worden, jeder pattiellt Aufstand derÜKerbleidsel
zesfelben ohne große Gefahr gedämpft werden könnte.

VieUeicht lag es noch nicht in dem Plane des Sul>
tans, lchon zeht das Corps der Ianitsch«en ganzlich ab«
zuschsffeni aUein daste selbst d«nAnlaßdazudH«dsth«n,

so slgtlff er schnell und kräftig d?« Gelegenbeit, stinen
lang im Sti l len gereiften Plan inä Werk zu sehen.

Di« öffentlichs Ruhe ist in den von dem Sckauplatz«
des Kampfes entfernten Quartieren der Stadt und der
Vorstädte, so wie langZ döKBosv')?rnS. nichtei ien Au»
genblick gefahcdek worden, und die fränkischen Vewoh,
«er derselben, so wie die Raajag hatten sich immer,
und haben sich fsrtwahrtnd der ungestörtesten Sicherheit
zu erfreuen.

Der östeer. Beobachter vom 8. I u w enthält unter
der Aufschrift: „ W i e n d e n 7. I u ! n " Folgendes:

Briefe.aus Corfu vom 16. I u n y melden: „??ach3em
der Seraskier, R e s c h i d M e h m e d P a f c k a , ein«
Vfsahung von 3oao M a n n Fußvolk und 5sn Reitern iu
M e fso lo n g i zurückgelassen hatte, zog er am 22. M a y
mit einem CorpZ von 600a M a n n nach L« p a n t o , von
ws aus er feinenKiajaBet gegen daß zwischen L id o r i '
? i u«d K ? a v a ? l gelegene, von den Griechen besetzte'
Kloster sandte. Die dsrtige, wenig zahlreiche. Besahung
ergab sich nach kurzem Widerstände, auch mehrere bty
S a l o n a gelegene Dorfschaften haben sich unterworfen.
Hieraufnahm dtk Seraskie« sein« Richtung gegen Athen.
H u ß n i B e i , einer der beyden von der Pfort« abge,
sandten C o m m M r e , hat den B«febl erhallen, dem
Seraskie? auf seinem Marsche z« folgen.«

« I d r a b l m Pascha ist. nachdem er «m 7. Ma i )
«inen unwnt P a r ra s auf den Anhöhen,welche dsn ein'
zigen Weg behi»lsch«N' der nach C a l a v l i t a f üh r t ,
gelagi l tenInsurgenttN'Haufen zeMl?At hatte, wlede«
nsschPatras zurückgekehlt.undam32.Fkdschtcn Monaths»
an der Spitzt ü lNt t Reiterey, aus dieser Festung aufge»
brochen. " ^ ^ch nach T r ' , p 0 l i z z a zu wenden * ) . Am
!Z. folgte ihm ftin ganzes Hce?, d-ssen Stälke auf
iH oo2 Mann.sia.ooo Aegyplier, und l̂aoo A!banes«t),an'
gegeben wird. C a l a v r i t a und die umlieaenden Or t t
schaften unterwatftn Fch bey feiner Annäherung, worauf
er feinen Matsch, ohne Widerstand, bis in die Nähe von
T r i p g l i z z a fortsetzte. Hier fließ «r a u f C o l o e o t r o n i ,
3em von 2ooc> M a n n . die«l ftühtr in dieser Gegend,zu»
sammengerafft hatle, bey I b ra h i m Pascha'SHeza^'
nahen laum 5ao geblieben ware». M i t diesen wenigen
Tkupptn fish C o l o c s t r o n i nach K a r i t «ne , und ließ
dem ägyptischen Feldherrn den Weg nach T r i p 0 ! i z z a
frey. Nach einem kurzen Aufenthalte in dieftl S tad t un«

ternjchm

"*) Vl'rgll Laib. Zei tung vom«3.Iuny.


